
NMgàtt 
für die Erzdiücese Freiburg. 

Äfro. 4. Mittwoch den 27. Januar 1873. 

Die Erhebung von Beiträgen bei kirchlichen Bauten zur Bestreitung des Aufwands für die Erz- 
bischöflichen Bauämter betr. 

Nr. 1088. An die katholischen Stiftungs - Commissionen und die Verrechnungen der unmittelbaren Stiftungen : 
Durch Entschließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus Großherzogl. Staatsministcrium vom 23. Dezember 

1874 Nr. 2415 und Erlaß des Erzbischöflichen Eapitels-Bicariats vom 14. l. M. Nro. 26 sind nachstehende von hieraus 
gestellte Anträge zur Aufbringung der Mittel für den Unterhalt der Erzbischöflichen Bauämter genehmigt worden: 

1. 
Die Verordnung vom 23. Dezember 1873 Nro. 24101, die Leistung von Präcipualbeiträgen bei kirchlichen Baulichkeiten 

betr. — Erzbischöfl. Anzeigcblatt vom Jahr 1874 Nro. 1 — tritt mit dem 31. Dezember 1874 außer Wirksamkeit. 

2. 

Dagegen werden vom 1. Januar 1875 an zum Unterhalt der Erzbischöfl. Bauämter für die von ihnen besorgten tech- 
nischen Verrichtungen von den baupflichtigcn kirchlichen Fonds auf Grund der genehmigten Kostenanschläge besondere Bau- 
beiträge nach folgendem Tarif erhoben: 

A. Bei Neubauten 

I. Classe: einfache ländliche Gebäude als: Scheuern, Stallungen 
und sonstige Oekonomicgebäude . . . . 

II. Classe: Pfarr-, Schulhäuser und sonstige Wohngebäude 
III. Classe: Kirchen und Kapellen von ganz einfacher Construction, 

also namentlich einschiffige Dorfkirchcn und Kapellen 
mit Holzdccken ...... 

IV. Classe: Kirchen und Kapellen von reicherer architektonischer Aus- 
bildung, also namentlich gewölbte und mehrschiffige 
Kirchen ....... 

Baubeitrag in Procenten des Kostenanschlags 

bis mit 
10,000 
Mark. 

4% 
4,5=/. 

4,5% 

5% 

über 
10,000 
bis mit 
25,000 
Mark. 

über 
25.000 

bis mit 
40.000 
Mark. 

3,5% 
4% 

4% 

4,5% 

3% 
3,5% 

3,5% 

4% 

über 
40.000 

bis mit 
70.000 
BW. 

2% 
2% 

2% 

3% 

über 
70.000 
bis mit 
140.000 
BW. 

1% 
1% 

1,5% 

2,5% 

über 
140,000 
Mark. 

0,5% 
0,5% 

1% 

2% 

B. Bei Bauveränderungen und Restaurationsarbeiten: 

I. Classe: Oekonomicgebäude, Pfarr- und Schulhäuser und sonstige Wohngebäude 
II. Classe: Kirchen und Kapellen ....... 

Baubeitrag in Procen- 
ten des Kostenanschlags 

bis mit 
10,000 
BW. 

über 
10,000 
bis mit 
25,000 
Mark. 

über 
25,000 
BW. 

4% 
4,5% 

3% 
4% 

2% 
3% 
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Bei minder bedeutenden Restaurationsarbeiten, wozu Pläne und Kostenberechnungen ausnahmsweise von dritten Sach 

verständigen angefertigt wurden, ist für die Leistungen der Bauämter wegen Prüfung der Kostenüberschläge, bezw. Pläne, Ueber 

wachung der Bauausführung und Revision der Rechnungen an Baubeitrag zu entrichten: 

von dem Kostenaufwand bis mit 1000 Mark 2% 

„ „ „ über 1000 bis mit 2000 Mark 1,5% 

„ „ .. 2000 Mark 1% 

3. 

Die Banbeiträge werden ohne Rücksicht darauf, ob eine Frohndpflicht besteht oder nicht, aus der ganzen Ueberschlagssumme 

von den baupflichtigen Fonds erhoben. 

4. 

Sofern Gemeinden zu bauen in die Lage kommen, sind dieselben berechtigt, sich der Erzbischöfl. Bauämter zu bedienen 

gegen Entrichtung von Baubeiträgen, welche nach dem von dem Großh. Finanzministerium für die Staatsbaumeisler bei Be- 

sorgung von Gemeindebautcn vorgeschriebenen Tarif berechnet werden. 

5. 

Ueber die Einnahmen und Ausgaben für die Erzbischöflichen Bauämter wird unter unmittelbarer Aufsicht des katholischen 

Oberstiftungsraths eine besondere Kasse mit der Bezeichnung „Kasse für die Erzbischöflichen Bauämter" geführt. 

Zum Vollzug dieser Anordnung wird weiter bestimmt und bekannt gemacht: 

a. Die Kasse für die Erzbischöflichen Bauämter wird dem Verrechner der katholischen Pfarrpfründekasse zur Mitbcsorgung 

übertragen. 

b. Der Ansatz und die Erhebung der Baubeiträge geschieht gleichzeitig mit Ertheilung der Baugenehmigung und hat die 

Ablieferung zur Kasse portofrei innerhalb 4 Wochen zu geschehen. Dabei macht man die Stiftungs-Commissionen ausdrücklich 

darauf aufmerksam, daß die Geldsendung die Adresse: „an die Kasse für die Erzbischöflichen Bauämter in Karls- 

ruhe" enthalten muß, und cs unzuläßig ist, die Gelder unter der Adresse: „an den katholischen Oberstiftungsrath" oder „an 

die Expeditur des katholischen Oberstiftungsraths" zu versenden. 

c. Neben den Baubeiträgcn haben die baupflichtigcn Fonds die Kosten der Specialbauaufsicht und die Diäten und Reise- 

kosten der Baubeamten zu übernehmen. 

d. Wo eine getheilte Baupflicht besteht, ist der Baubeitrag von jedem baupflichtigen Fond nach seinem Antheil an den 

veranschlagten Baukosten zu tragen. In den Fällen aber, in welchen ein primär baupflichtiger Fond nur einen Theil der Baukosten 

aufzubringen vermag und für den Rest die subsidiären Baupflichtigcn einzutreten haben, wird der Baubeitrag vorweg dem primär 

baupflichtigen Fond zur Last geschrieben. 

e. Bei Baurelationen über Herstellungen an verschiedenen Gebäuden, wofür die Baupflicht auf einem und demselben Fond 

ruht, erfolgt die Bemessung des Baubeitrags nach dem für jedes Gebäude berechneten Kostenbetrag. 

f. Da alle Bauverwendungen im Anschlage von über 60 Mark der diesseitigen Genehmigung bedürfen (§ 46 Abs. 3 der 

Verwaltungs-Instruction verglichen mit unserer Bekanntmachung vom 4. Dezember 1874 Nro. 21,732 im Anzeigeblatt für 

die Erzdiöccse Nro. 18 Seite 91 oben), so muß Hierwegen vor Inangriffnahme der Arbeit Bericht anher erstattet und die 

diesseitige Entschließung abgewartet werden. 

g. Das bisher von einzelnen Stiftungs-Commissionen eingehaltene Verfahren, die Erzbischöfl. Bauämter unmittelbar zur 

Besichtigung von Gebäuden, Aufstellung von Plänen und Kostcnüberschlägen zu veranlassen, wird in Hinkunft nicht mehr gestattet 

und sind die Erzbischöfl. Bauämter beauftragt, derartige Anträge — Fälle, in denen Gefahr auf dem Verzug haftet, ausgenommen 

— zurückzuweisen. 

Wo eine Veranlassung zu Bauverwendungen über 60 Mark vorliegt, ist direkte Vorlage hierher zu machen, worauf man 

dann dem betr. Bauamt den erforderlichen Auftrag ertheilen wird. Dagegen bleibt es den Stiftungscommissionen unbenommen, 

Kostenanschläge und Rechnungen, welche die Summe von 60 Mark nicht übersteigen, durch die Erzbischöflichen Bauämter direkt 

prüfen zu lassen, wobei man aber darauf aufmcrsam macht, daß wegen Constatirung des Baubeitrags die Bauämter 

dem Ansuchen nur entsprechen können, wenn auf den vorgelegten Ucberschlägcn bezw. Rechnungen angegeben ist, welcher Fond 

die Baukosten zu tragen hat. 

h. Die von den Stiftungscommissionen in Bauangelegenhciten hierher zu erstattenden Berichte müssen enthalten: 

«. Eine kurze Darstellung der vorzunehmenden Arbeiten und die Begründung ihrer Nothwendigkeit. 

ß. Die Bezeichnung des Baupflichtigen. Sind für ein und dasselbe Gebäude mehrere Baupflichtigen vorhanden, so 
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Karlsruhe den 19. Januar 1875. 

Katholischer Oberstiftnngsrath. 
I. E. e. Pr 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründe wird anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Glatt, Decanats Haigerloch. 

isrrs“; n Mä zz legten Bittgesuchen 
thumsverweser zu wenden 

ihren mit den erforderlichen Zeugnissen be- 
ben &o4mürbi8ß(n et;big. 

Pfrnndebesetzunge«. 

worden. 

tution erhalten. 

Sterbfälle. 

- : =' HS5SS‘Sr 
EHST 'KEÄÄÄiÄ- 

R. I. P. 

Meßner- und Organistendienst-Besetzungen. 

Bon d-m erzbischöflichen L°Pi.-l«.Bic.ri.. wmd-n °i° «ockm- und Or,.*', ' 

®: 7 °r! z ÄÄ.’iÄÄÄ 
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Den 22. Oktbr. 

H 29. „ 
a 5. Novbr. 
H 12. „ 
» 19- „ 
„ 26. „ 
» 10, 

10, 

Den 24. 

31. 

. WMZUWM  
iZ' w,« 3,»n “t,! a» der Pfarrkirche in Sangenra!,,, 

• «- «*» ,<« «** 

; £issvs*Ä 
: HiSr^S-s......... 

a . Ä. , Fromme Stiftungen. an ben Rir^enfonb in ßRinfetn 100 ß. non ber f Rnni, 

C & ^ R 
an bie derselben beiwohnenben Armen. 

Zur Hciligenpflege in Salmendingen 55 fl. von Josef 

Sekr^^""^ """ 9#faggmeße für feinen f 

I%u ïè’mètf^lF’^ °às°N" 

« i" ^»Bborf, Pfarrei @eefe(ben 150 ß. 

7» i 
wohnenden Kinder. 

3nr ÿfarrpfriinbe in Oftra^ 75 ß. non SIctnar 3ofepb 
Ran gn einem ©eefenamt für feinen f $ater geopotb Rim. 

3um Ri^enfonb in Rh#orf 100 fl. non Barbara @ng, 

J" ^"0(" &ur ÄbWtunQ eineg @ee(cn, amteg fur ihren f Ehemann. 

Beiträge für die sittlich verwahrlosten Kinder. 

3 f(. 14 fr.; #fumenfe[b 1 fl. 

^0 kr., ^batterbmgen 3 fl. 18 kr. ; Weitcrdingcn 2 fl. 16 kr. : 
gmingen 1 ß.; %on mireftor SBieß in ÜBeiterbingen 1 ß! 

KWWI 
$)ec. @10^4: 0obmann 8 ß.; @onnborf 2 ß.; @g« 

pafxngenl ß. 6 kr.; Gallmannsweil 1 fl. 44 kr.; Hcudors 
_ 9- à. ; Hindelwangen und Zizenhausen 2 fl. 13 kr.; 
Hoppetenzell ^ und Zoznegg 2 fl. ; Langenrain und Frcudenthal 

SE££ 3 H:i 
^#"0^2^; %eW,Dangen 40 k. 

àithaêlach 2 fl.; Rorgenwics 1 fl.; Schwandorf 4 fl. 43 kr.- 

^ ^ P-; 2 ß: 14 kr.; Winterspuren Mit Frickenweiler 1 fl. 10 kr. 
mt^eirn, (Rap. Singgau) 1 ß. 24 fr.; %Rö# 1 ß. 17 fr.; 

4Mg 2 ß.; @30^604, #rrgemeinbe 1 ß. 27 fr., %farrbaug 

7 n' oA unb eSrenßeften 10 ß.; Aöbingen 
1 K30*! @a!9 1 Schelingen 1 fl.; Unterbaldingcn, Don $r. Pfarrer 1 ß. 42 fr.; Schorf 8 W. 57 #.; @oü. 

M. Schaubingcr hier, 6 Paar Strumpfe, 
10 60en $olen*eug, 12 @ßen @aummoKetm5 tu Aemben; 
75^au K, E- W. J Paar baumwollene Strümpfe. 

SSeramrnormSe {Rebaction: @:;b. Äan*Iei. - SCrnd"^ 
SSertag der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg. 


